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(Schluss).

Wır en 66 dieser Zeitschr1i a unseren Kund-
JaNg IIC den Festkreis des antiochenischen Proprium de tempore

Anfang des Jahrhunderts beendet I6 bot uns menriaCc (je-
legenheit, einen Seiten  TE aul dıe in jener S/eıt Antiochela ub-
ıche festtägliche Schriftlesung werien. 58 erübrigt nunmehr auch
das zusammenzustellen, W AS sıch AUSs den Homilıen des Severus 1n
Verbindung miıt anderweıtigen Zeugnissen ber den Entwickelungs-

der ausserfesttäglichen Schrittlesung der äalteren antiıochenischen
Kırche gewinnen ass

S1e zertiel noch 1mM 10 DIS 192 Jahrhunderrt, W1e dıie er en
melchitischen 1{US dieser FEpoche wıedergebenden codd Vat SYE
zeigen, In 7WE1 schaft VOIN einander unterschiedene Bestandteile, die
alltäglichen Lesungen IUr dıie „ ZTOSSC TEVTNKOOTY) “ und die aut die
amstage und onntage beschränkten 00 S BatoXVOLAXAL der /eıt
VOIN Piingsten DIS Ustern, jene VON spärlichen Ausnahmen AD-
gesehen den NOAEELS und em vierten Evangeliıum, diese den
Paulinischen Brietfen und den Synopükern IN der Reihenfolge Mat-
thaeus as arkus entnommen

Wır Tassen zunächst die ersteren 1NS Auge |)Iie Lesung der
alsAnpostelgeschichte zwıischen ()stern und Piingsten bezeugt

antiochenichen Brauch bekanntlich schon Chrysostomos MG die
SVEXEV (LaUSTIUNrlc das IThema TLVOC NMOAEELS EV Tn TLEVTNKOOTY)

AVvayıyVWOXOVTAL behandelnden Capıtel 326 selner vierten Rede In

DFÜNCLPLUM AcfLorum (Migne Patrol. (ir. 7—1  ), gehalten 1m

a  re 285 Nun ist ın der gahzel ogriechischen, W1e In der VON
KOom, Quart.-Schrift 599 20
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ihr abhängigen armenIıschen Kırche die Lesung der NOAEELS der
JLEVTENKOOTY) ausnahmslos und zweıtellos ursprunglıc m1t derjenigen
des lohannes Evangeliums verbunden also auch diese UTrTCH>-
Chrysostomos schon 1ur das Jahrhunder Antiocheia gesichert
ber ber die Modalıtät dieser doppelten JTEVTNKOOTYN Lesung gie

altester euge keinerlel Aufschluss Die rel yrisch melchi-
tischen Lectionare des 11 und Jahrhunderts ZCIQCMH eDer-
eINnsUumMMUNG mI1t der noch heute gilugen UVebung der griechischen
Kırche Ck Tast wirklichen lectio ConNunNuaAa gleich kommende
Bahnlesung Fur das Evangellum bricht diese mM1t Can 17 aD
indem CAaPDPp 18 21 der Charwoche und der Auferstehungsfeier
reserviert bleiben und bezieht sich ausschliesslich aul die Ferlal-
tage m1t AÄAusnahme des Osterdienstag en ihr her au 1er
CI unregelmässige einmal auch Urc C1inN Markusevangelium
durchbrochene er jJohanneischer EXAOYAÖLG iur dıe Sonntage

Johann 1 ZZI7 (Ostersonntag)
JJ 31

Mark 45 XVI Gegenpascha)
Johann PE

JJ IV
JJ J — 28

VII —3
)) VII 37 I1 (Pfingstsonntag).

DIie Perikopen S CN KD ur den Usterdienstag
und Markus XVI Q=- Tur die Matutin, E7Z7W. as XIV 302
tur die Messliturgie des Mımmelfahrtstages gehören dem (jebiete
der jesttäglichen Schriftlesung mithın a1so N1IC hierher
Wiıe stel sıch UUn zZzu em Severus ? Dass bereits voll-
kommen dıie späater übliche erlale Bahnlesung Voraussetzt 1St ZWäaT
11UT NC Thatsache durch diese aber auch MIt er Be-
stimmtheiıit Dewelsen 1 )Yas spätere >System zeig als evangelische
erikope I die MecomevtnX0GTY Johann VII 2 Ja die Ver-
knüpfung dieses Stückes VON der der TW Tovöaiwr,
ANVOITNYIC m1t der der DTOSSECNM (Ostertestzeit der christlichen
Kırche erscheint WECNN N1IC als der OCN als CN Angelpunkt
desselben Das nämlıiıche bıblische Lesestück lIanden WIT aber IUr

Tag auch Rede des Severus (jrunde gelegt Für
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die Sonntagsevangelien ein olcher diırecter eleg Denn dıe
allerdings für die Zeit des monophysitischen Patriarchen gesicherte
Lesung des Johannesprologs Ostersonntag könnte sıch eben-
Ssowohl mıt der terlalen Bahnlesung, als mit der sonntäglichen
Eklogadienreihe zusammenhängen, Ja S1e könnte auch VON beiden
unabhängig und und er als el SeIN. Dagegen kommen WIr
a111 indırectem Wege zunächst bezüglich der iunf späteren Perikopen

Als INan die erlaleder el einem völlıg sicheren rgebnIıs.
Bahnlesung 1NS en ME INg 1Han VON der Absicht dUS  g die DIS-
her noch NIC eım lıturgischen (jottesdienste herangezogenen
elile des vierten Fvangeliums In der TEVTNKOOTY Z Verlesung

bringen, INan chloss er VOIN der Aufteilung aut die
einzelnen Tage alle diejenigen Stücke AUS, die schon anders-

in der lturg1ie Verwendung geiunden hatten, beispielsweise
AdUuSSeTr den der Feler des Leidens und der Auferstehung des Herrn
dienenden CanDp {1 TE die Abschnitte TD O2
l XI[ 1—177, die der er nach este des h1

Anthimios (3 September), einem Tage der EpIphaniezeit (10
Januar) 00.S5070V TOU Aaldo0v und Palmsonntage Dereıits
iıhre este Stelle geiunden hatten Zl den dieser Art ıIn der terlalen
Bahnlesung unterdruückten Stellen gehören aber auch jeme erl-
open des Piingstiestes und der vier ihm vorhergehenden Sonntage.
[)Iiese sind a1SO in ihrer spateren Verwendung schon gebräuchlic
SCWOSCH), als die Werktagslesungen geschaffen wurden, miıthın vol-
en damals, als Severus redete, den WIT m1t den letzteren veriraut
sahen. Nun können WIFr aber tüglich och einen Schritt welter
gehen War AI ster- und Piingstsonntag und vier der
dazwıschen lıegenden Sonntagen ZUT Zeit des Severus die evangelische
erıkope in Antiochela schon dıie gleiche, WIEe uUumMs Jahr 1000 I1 Cr
ann wıird Aasselbe auch ur die Z7WeI übrigen Sonntage zutreifen,
zu mal Johann. O3l Ja die eINZIS naturgemässe er1kope der
()steroctav ı und andererseılts die Lesung der Auferstehungsgeschichte
ach arkus erst AInl zweiıten onntage nach ()stern schon EG
ihre scheinbare Absonderlichkeit auft eIn ziemlich hohes er hIn-
welst. ISS gılt bezüglich der Sonntage W1e bezügliıch der erktage
der TEVTNKOOTY]: W as iur das 10 und cn Jahrhundert als antıoche-
nischer Brauch in Sachen der evangelischen Lesung bezeugt' ISt, das
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War olcher Brauch schon zwıischen 5192 und 518 Es cheint ein
bedeutsames esultat, dem unNns Severus hier DIie noch
eutigen ages in der oriechischen Kırche gebräuchliche Fvangelien-
lesung der Vanzen Österlichen elıt ist wenigstens iın Antiocheia,
ihrer vermutlichen Heimat er als das zweıte Jahrzehnt des
Jahrhunderts.

IC das amlıche können WIFr bezüglich der modEsıs-Lesung
behaupten. DIe Homilien des Severus geben auch NMIC en
leisesten Anhaltspunkt alür, Was einer Zeıt ihre ıl  I Ver-
eilung au1 die einzelnen Tage WAT. o bleibt CS iımmerhın denk-
bar, AaSss die wieder 1mM syrisch-melchitischen Rıitus des Mittelalters
und 1mM gegenwärtig giltigen griechischen 1{US übereinstimmend
abgegrenzten nodEsıs-Perikopen der TLEVTNKOOTY) 1mM Gegensatze
den evangelischen das Werk einer späteren Revision sind, die rund
zwıischen 55(0) und 650 anzuseizen ware, da dem ausgehenden
Oder beginnenden Jahrhundert DereIits die altesten griechischen
Zeugen des späteren Perikopensystems dıie Fvangelienhand-
schriften und Parıs angehören. CS gerade wahr-
Sschemnlıch sel, INaAaQ iımmerhin dahıingestell Dbleiben

en WIT uns hier mıiıt einem vorsichtigen IZOIYL Iiquet
bescheıiden, gelangen WIr bezüglıch der ausserösterlichen aßBato
XVOLAXAL wieder Z einem Sallz bestimmten rgebnIis, das ZWarTr rein
negatıv, aber deshalb MC VON geringerer Bedeutung ISt, als das
posiıtıive tüur dıie Osterliche Lvangelienlesung CWONNECNE. Allerdings,
Aass die OAPPATOXVOLAXAL der späteren /eıt verhältnısmässig Jüngeren
Datums sind, hätten WIT auch ohne die ılfe des Severus erkennen
vermocht. er chöpfer der Osterlıiıchen Bahnlesung des ohannes,
der mit pietätvollster Gewissenhaftigkeit die einem eigenen System
wıiderstreitenden Sonntagsevangelien schonte, Tauchte eine gyleiche
Kücksicht auft Samstagsevangelien NIC nehmen. DIie Samstage
der TLEVTNKOOTN stehen IN ezug aul das lYerikopensystem den übrigen
Wochentagen gleich. Miıt ihnen S1e bereıits 115e Diıblische
Lesungen ausgezeichnet, als diese AÄuszeichnung den Samstagen der
ausserösterlichen Zeıt 1m Gegensatze Z den übriıgen W ochentagen
und 1mM Anschluss die Sonntage zute1l wurde. DIie In den 0A.D-
PatoXxvolaXal Z Ausdruck kammende Bahnlesung der Synop-
er Ist also jünger als dre terlale des Johannes ın der TEVTNKOOTN.
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Das ist VON vornhereıin klar. ber durch Severus ernen WIT Mn

Och noch E{IWwAS mehr. SI o1e€ unNns einen bestimmten FfermIAnILS
nOoSt QUENN iur die Entstehung der OASPAaTOXVOLAXAL und macht
uns mit einıgen wenngleich csehr dürftigen Resten eiıner
altereh, durch SIE verdrängten Evangelienlesung der Oonntage zwıischen
Pfingsten und (J)stern Dekannt cht selner ÖULÄLOL ETLÜOOYLOL gehören
hierher und zwar sınd gehalten: zwıischen der antiıochenischen UVNUN
Johannes des Tatuiers, beziehungsweise dem este der artyrer
Tarachus, Yrobus nd Andronikos Z Oktober und em este
des Martyrers Romanus (1 November), n in der zweıten Hältte
()ktober der der ersten HMaältte November,

513 Hom XI Uber Johann.
515 Hom ber und 6
Zwıischen dem este des Romanus und dem ersten der ZW E1

Vorbereitungssonntage VOT Weihnachten
515 Hom ber VII DE A und

Hom K XO ber IT
517 Hom ber Luk
Zwischen dem este der Frscheinung des Herrn un em

Fastenanfang
517 Hom CGIV ber XII 15
518 Hom COCXVII ber 1Luk VII 610 il

und In unbestimmter eit ach Pfiingsten
518 Hom. ber CM 13
Fndlich wissen WIr bereits 1DFO den Eingang VON Homiıilie

CAV. (vgl 5l A4SS bald nach Pfiingsten der Prolog des
Matthaeusevangeliums eine sonntägliche erikope bıldete Mit den
GAPatTOoXVOLAKAL, WI1IEe S1Ee 1ın den syrisch - melchitischen Lectionarıen
unNns entgegenireien, hat das es auch NC die enttierntest B@e-
rührung. Aber auch keiner anderen Bahnlesung gehören die CVall-

gelistischen Periıkopen d dıie der bischöfliche Redner seline
exegetische Sonntagspredigten anknüpfte. Bruchstücke einer bunt-

Fınergemischten Eklogadienreihe sıind C auft die er uns

uralten antiochenischen Eklogadienreihe sind WIr aber schon A einer
anderen Stelle egegnel, ın den Sonntagsevangelıen der TEVTNKOOTN.
Lrs ist ein Vermutung, die sich tast unabweisbar auTfdräangt, A4SS WIT

verschiedenen Punkten einer ıund derselben el gekommen
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sınd, Z altesten System lıturgischer Evangelienlesungen Antiocheilas,
das der Begründer der jJohanneischen Ferlallesung in der österlichen
Zeıit ruhlg neben selner Neuschöpfung ergehen l1ess, der ungere
Begründer des Systems der OALDAtTOXVOLAXAL der seinigen rücksichts-
l0s opferte. elches dıie leiıtenden edanken TT dieses System
J das Te1Cc erraten wollen ware Vermessenheit.

Immerhin ässt sich noch 1er und dort Rücksichtnahme auft
die kırchliche estze1l als das Massgebende erkennen. DIie Lesung
des Johannesprologes an Ostersonntag äng ohl mi1t der en
Auffassung des ages als Anfang des kırchlichen Jahres zusammnmen

DIe Evangelıen der ZWeIl ersten onntage nach ()stern sind eINn
acC der Auferstehungsteler. Die Lukaslesung on der VUVN
ÜUAOTWÄOG, ihrem Liebesdienste nd der ihr gewordenen Sünden-
vergebung könnte wenıgstens als eine Vorbereitung auft dıie nahende
Busszeıit der Quadragesima autizufassen SEeIN. AÄAndererseits macht
sıch auch das Streben geltend, mehrere auytfeinander tolgende OoONN-
tage NT Lesungen AUSs dem gleichen Evangelısten besetzen.
ine derartige Uruppe Jjohanneischer Fvangelienperikopen zeigt die
TLEVTNKOOTY VO drıtten Sonntag nach ÖOstern und eine annlıche
Matthaeusgruppe WwIird tur den Spätherbst und beginnenden inter
NC die In diese Jahreszeıt allenden exegetischen Homilıen des

ber das sSInd es 1Ur ehr-Jahres 515 wahrschemnlich gemacht
würdige Irummer eINes TU gründlıch zerstorien ebäudes, dessen
gesammten Grundplan WITr wenigstens vorerst MC mehr erkennen
vermögen. Kaum, ass die Vergleichung anderer Perikopensysteme
1E des römischen, nestorlanischen, kopüschen oder das Uunerwarteie
Zeugnis irgend eines en ogriechischen oder syrischen 1 ectionarıums
UNSeTeEe Frkenntnis noch wesentlıch Ordern werde, dürien WIr hoffen

Oollends gal nichts lehren dıie Homilien bezüglich der episto-
iıschen Perikopen. DIie Paulusworte anknüptfenden Homiliıen
XN (Gelegenheitsrede aul einen Sleg des Kalsers Anastas10s) 11d

(auf dıie UVNUPN aller Verstorbenen”?” Vgl 010) en mMI1t
der lıturgischen Lesung des ANOOTOALOC nıichts hun

I1 1 )as Proprium de sanctis.
Wır wenden 11S5 Z den Aufschlüssen, dıe SEeverus in selnen

Homilien bezüglich der antiochenischen Heiligenfeste seiner Zeıit
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o1e Sie sind dürftig SCHUL und mehr als bısher weIiden WIr
den Quellen zweıten angs UNSECETE UC nehmen mussen.

Von Muttergottesiesten ist dıe besprochene
UVPYUN das eINZICE, das der monophysıtische Patrıarch 1 wähnt. S1e
1st weifellos auch das eiNzZIYe, das die Kırche, A deren Spitze GT

stan elerte [)ie gTOSSCH Marıienteste geschichtlich-legendarischen
Characters en hre He1lmat N1IC in Antiocheia sondern in Kon-
stantınope und selbst In dieser ihrer He1imat siınd S1e wesentich
Jünger als der Anfang des Jahrhunderts.’ Der Februar und
25 Maärz können LFrOTZ des Schweigens des Severus selner /eıit
in Antıochela estlich egangen worden sSeIn aber dann natiten S1e
keinesfalls schon hre ursprüngliche Bedeutung als Herrenteste eIN-
gebüsst

en der utter des Herrn STe SeIN Vorläufer iruhe ıIn
er kiırchlicher Verehrung. on Augustinus bezeugt SC 196
und D87® dıe Feier SeINESs Geburtstages, des einzigen den die Kıirche
AUSSECT dem Geburtstage des He1ilandes teire. urchweg 1st CS der

Juni, dem diese Feler hafttet. Nur dıie AÄArmenier begehen das
(Gjeburtstes des Täuftfers Januar, nıcht als einen QE>
schichtliıchen Gedächtnistag, sondern auft Ttun einer lıturgischen

SeverusSpeculation 1m Anschluss dıe ESTOCLAV der ETLWOAÄVELA.”
hat ZWwel en einer UVPYUN ohannes’ des [ äuifers gehalten,
Homiıilie 1m LE 15 VOT Vollendung des ersten Jahres
seiInNeSs Pontificates, und Homilıe II 1im e 514, als CM Von einer
Visitationsreise zurückgekehrt, diesem estie die antiochenische
Gemeinde wieder begrusste. Die Feiler el zwischen dıie EYXALVLO
der Kreuzeskirche in Jerusalem, a111 die Homilie XAXAXI, und das

„Fetes byzantines“ Duchesne Orgzines dı culte chretien 250 Vgl
auch 262 I)ıe Feiler des 25 ugus wurde nach Nikephoros Hıist. eccel.
VII durch Kalser Maurı1t1o0s geschaffen. I )Iie zuerst durch 1er Homilien des
Andreas VON reta (Migne Patrolog. (IFAaEC. CM Sp 805 — 882) bezeugte des
September wird wesentlich oleichaltrig sSeIN. Wenigstens scheinen die aten beider
LFeste mM1 Rücksicht aul einander vewählt, WENN 11All bedenkt, dass der September
das kirchliche Neujahr des Orients wurde. Denn betrachtete 1909288! einmal den
Jahresiestkreis als ıne Wiederholung der Heilsökonomie Christı, lag nıchts
näher als das (jeburtsfest selner Multter den Anfang, das (jedächtnIiıs ihrer
XOLUNGLS das nde dieses Festkreises ZUu tellen

Migne Patrolog. DA N A Sp 1301 13109
3 Vgl Nılles Kalendarium manıale 11 564 560



312 Amstark

Fest des h] Romanus aul das Homuilie XE sıch Dezieht also
WIC WIT sehen werden zwischen den 13 September nd en 18
November DISE melchiıtische ITUS N hn die antıochenischen
Lectionarıen der codd Vat Syı wiedergeben kennt nıcht
WCNISCI als G1 historisch legendarische este zu Khren des ] äuftfers
dıe natiıvitas AL unı die decollatio Aa August dıe
HUNfLALLO AI Septembeı und INVENLLO CAPLLLS ATl} Februar
Von diesen könnte 11UT die ANNUNLILALLO mIT de]l Severus UVYVY) iden-
ISO uriten W1I1 bestimmt annehmen AaSS S1C wirklich
S] ann nattien WIT auch die spatere Feier der NAatLiviktas schon Tur
Cie Zeıt des Severus anzunehmen Denn leg aut der an
dass das LDDatum des Septembeı erst AaUus dem des unı
UT Rechnung SEWONNCNH 1ST TellCc kann CS überraschen WE
bereI1ts mıiındestens £ NI este des ] äauters bestanden 1 de]l eDer-
chrıftt der Homuilıe LAXI Ol „der“ AVIIUCH schlechthıin ZU hören
ber darum al CI späterhın vollkommen verschollene Feler ZU

ijenken die M1 der AnnUuNnNtkLaki0o Al Septembeı nıchts un
nätte OcNh sehl gewagt Auch die dem koptischen Kesta
alender bekannte „depostitio CAPLELS" A ()ectober wurde
selbst GIH WIT aSs geringste SQ hätten SE tür etIwas Antioche-
nısches halten keinen Vorzug verdienen weil SIC ohl eben-

als die annuntfiatio jemals irgendwo das CINZILC LFest des
Täufers War

Von ADpostelfesten wIird i der Momiliensammlung 190 CIN

erwähnt dıie V CT des postels Ihomas aut dıie siıch
Homuilie AAXVII bezieht S1ie wurde VO Patriarchen NIC
NnNuoeChNenM selbst sondern dem nahen Seleuke1a (Jrontes
gefeler Ort Wal das DTOSSC Kloster des Ihomas dessen 1110O-

nophysitisc gesinnte Mönche später AUuSs ihrer He1imat vertrieben
den als Blüthestätte jakobitischer Wıssenschafit hervorragenden (CONs
ent VOTN en neshre gründeten.“ [ )ass das Klosterifest auch CIM

Stadtiest Ol Antiocheia W AI 1ST 1111 (jrunde MS notwendig

Vgl Smith Cleetham Dictionary of christian Aantiquikies Sp 8835
unter

» Vgl Wright short history 0 SYILAC liıLerature S4 un die dort
Anmerkung igebrachtfen weiteren elege.
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Jedenfalls War CS HIC eiwa das einzıige Apostelfes Antiochelas
Aa Anfang des VI Jahrhundertis. DDenn die HMauptstadt des
ömiıischen Syriens WAar eine hervorragende Stätte der Apostel-
verehrung 1M Orilent. Ja scheint, AaSss WIr, obwohl Severus
keines VON ihnen DEZEUZT beinahe alle 1n den rel Lectionarıen des
nelchıtischen 1TUS uUunNs begegnenden Apostelteste bereIits tur seline

Denn beinahe alle gehören S1eZeıt In NSpruC nehmen können.
auch em jakobitischen 1TUS [DDIie VON Burde‘ana OTZA-
nısıerte syrisch-monophysitische Kırche rennte siıch aber VOIlN der
oriechisch-orthodoxen 1mM unmittelbaren AÄnschluss den 11Z des
Severus 1mM re 518 [)ass s1e och später bedeutsame lıturgische
Anleihen bel dem orthodoxe nNnuOochNel1a gemacht ätte, ist kaum
denkbar, jedentalls C keine einzıge Thatsache wahrscheinlich
machen. este, dıe ihr m1t diesem gemeınsam sInd, hat a1sSO
sollte iINan denken Antiochela schon VOT 518 besessen. DIie nach
dieser rwagung tur die Zeit des Severus unterstellenden, weil
den codd Vat SyT. i9==2] mit den lıturgischen Buüchern der Jakobiıten
gemeiınsamen UVNUOAL VON Aposteln sind in der Reihenfolge des
griechisch-syrischen Proprium de sanctıs Tolgende:

(O)etober Jacobı apostoli duodecım,
18 (Jctober dominı | ucae evangelistae,

(Jetober dominı Jacobı Tatrıs domin1ı nostr1, zugleic
auch Zachariae sacerdotis et SimeonI1s LUst1, eın usaı
der 100B In cod 19 ©  J

November: 1lıpp1ı anostolt,
1KO) November‘: 4e1 apostolI| eit evangelistae,

November:‘: apostoli Andreae duodecım,
25 pr1 apostollI Marcı,

prı apostolI Jacobi 1111 ebedael,
Maı apostoli ohannıs evangelistae,

10 Ma1 apostolIl Simon duodecım,
19 Jun1i apostoli udae,

Juni archiapostolorum erı et Pauli,
August: apostoli a  1ae,

Vol IThomas VON Marga, Historia mMmOonasltıca 11 Can
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Jazu kommen zunÄächst Z7W @I  : auschrücklich als geschichtliche
Todestage gyelasste l”este, denen mindestens (das @EISIC noch
neben aich EINE UVYUN hat, nämlich:

20. September: decessus Johannis evangelistae CX Mundo,
Ö (Jetobhber COTONAHO IThomae apostoli,

EINE Irıtte wohl 11N nämlıchen S1116 Zzu verstehende “ele1:
Juni: testum 3artholomaei et Barnabae 117 Civitate Cypro

tlerner der eigenthümliche Gedenktag:
16 Januar: testum Catenae, U U2 cecıdiıt de pedibus archi-

apostoli e
endlich E1NE Ergänzung des — estes der Anostelfürsten:

Juni: COMMEMOrTAHO duodecim apostolorum.
Hıne vielleicht aut rgend einem Irrtum beruhende Discrepanz

weist as „Jestum aAnoStolt Thaddaei“ auf, das VON cod Vat
Syt auft en 30, VONN cOod nd 21 1n UVebereinstimmung miıt
den Jakobiten aut den August gesetzt WIrd. F8 räg siıch NUun_n,
WY1e dıie Ol Severus ıIn Seleukeia geflelerte 1 homas-urn un siıch ZUu

dem verha S1e fıel zwischen die UVNUOAL des Martyrers Leontios
nd des Simeon Stylıtes zwıischen den 18 Jun1ı und en
September. Miıt der melchitisch-jakobischen COFrOnaftio kann S1e also
MC iıdentisch SCWESCM se1InN. Dagegen ist ES kaum kühn, WEeNn
WITr in ihr das Fest erblicken, das ur LEdessa als „natalıs et frans-

ImALLO COFPOFIS Thomae aposStoli“ Jul] gut bezeugt ist 1!
egensa dieser als UVNUN schlechthin bezeichneten Feiler cheint
eben der October als COFrOnaftio bezeichnet worden se1in, WY1Ee
der September als decessus Johannis 1 egensa Z UVNUN

Maı Wiıe omm aber, Aass die eigentliche UPYUN des
postels Ihomas In dem späteren System antiochenischer Apostel-
este fehlt? Wır sahen, Aass S1e eın Fest des Klosters in eleu-
kela WE Der Gedanke legt nahe, dass S1e eben die Vernichtung
dieser ihrer He1imstätte N1IC überle Ist richtig, gewinnen
WITr eine erwünschte Bestätigung UNSECTET Anschauung VO er der
dem späteren antıochenischen miıt dem jJakobitischen 1TUS gemein-

Aposteltage. I)enn MIM die Feier des Juli bald ach der
ertre:bung der önche VOoNn Seleuke1ia in Vergessenheit geriet,

Vgl mıth-Cleetham Sp i958 R
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w/ird die l eier (des () Oetober, (lie ılr Narme 1117 eINenN CGjegensatz
Zu jener stellt, Z /eit der Vertreibung eschoöon bestanden haben.
DE HAL aber 111 das ahr 51

Noch ZWEI Weitere ihr später verlorengegangene Apnostelfeste
hat dlie antiochenische Kirche möglicherweise AIl Anfang des
Jahrhunderts begangen. Chrysostomos sapt 111 der Rede In kalen-
Ais (Migne, Patrolog. Graec. XLVIUI 098): TOCONV VOUV Y WODV EYMW-
LUACOVTOV TOV WAKAOLOV TIlablov W Kurz VOTI dem Januar
1atte e Veranlassung, das Lob des Völkerapostels Zu verküunden.
Man sollte denken, Au seiner Zeit 1ahbe Antiochela das (jedächtnis
der Apostelfürsten 1in unmittelbaren AÄAnschluss ıN das (jeburtstest
Christı Sefelen, EINE Merer, die vielleicht überhaupt In ()sten die
ursprüngliche und E1'ST 1nter dem Kiınfluss römischer. VUeberlieterung
Iurch en 2 unı verdrängt worden IST Eine bedeutsame, CNn

auch ur mittelbare Bekräftigung erianr diese Unterstellung durch
die späteren Lectionarien. [ iese verlegen die, W1Ee WIT

sahen, schon em Severus bekannte UVNUN der unschuldigen
Kınder aut en December. Wenn 1mM Zusammenhang mıit
der (jeburt des e1ilands eiıne solche UVYUN IeleME, rückte 1900280

S1Ee begreiflicherweise möglichst nahe das (jeburtsies selbst heran
aul den ersten N1IC durch eine altere Feler eseizien Jag

nach dem December. Welche lteren Feliern es HUTL, die
in Antiochelila nötigten bIs Zzu December warten” Sicher
IIC die VOoNn den späteren Lectionarıen aut dıe Tage OIM bIs
28 gesetzten Heiliıgenteste. Denn unier diesen sSte erster Stelle
die UVYUN der Muttergoites, die Z Zeit des Severus, a1sS0 einer
Zeıit In der die UVYUN der Kinder schon bestand, och in den Januar
tiel Dagegen 1eg ohl nichts näher, als sich auch in AÄAntiochelia
diese Tage ehedem verwendet denken, WI1IE S1e das Martyro-
log1um VON Nikomede1a verwendet ze1gT, der el nach Stephanus,
Jacobus und ohannes, Petrus und Paulus gewidmert. Wır können
noch J WAann spätestens dieser altere Festbrauch In Abgang
gekommen sein musste: als die iruher irgendwıe mit der Feler
des Januar zusammenhängende UVYUN Maotas mM ıt der Feler des

(jesichert 1St G amı Te1C TUr25 December verknüpit wurde.
die Zeıt des Severus och ange NIC Denn ES ist 1UT klar, dass

länger als DIS Z Verlegung des Muttergottesfestes nicht De-
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tanden 1aben kann. /u der Annahme, habe DIS dieser Ver-
legung in der That bestanden, jede Berechtigung.

T mıinder Ist vorsichtige Zurückhaltung bezüglich einer
ınderen Frage angebracht. estie die dem antiıochenischen und
em JjJakobitischen 1TUS gemeınsam sind, en als en 1DSTUC zu

gelten, das dieser Von jenem De] der Irennung übernahm. S 1eg
nahe, diesen Satz W 1e bezüglıch der Apostelteste auch bezüglıch der
Gedächtnistage alttestamentlicher eiliger geltend zZu machen. Solche
SInd zwelıftellos gerade ın Syrien und Palästina sehr alt, nächst dem
hıerosolymitanischen (jebiet wohl ıIn keinem er als 1mM antıoche-
nıschen. Severus NS allerdings D eine hierhergehörige LFeler
kennen, die UPYUN der makkabälischen Brüder, die nach dem
Martyrologium VON Nikomedeia wie nach den melchitischen L ect10-
narıen auft den ersten August nel und der Homuilie L.II gehalten ist
ıre besondere Bedeutung beruht darauf, AaSss dıie israelıtischen Blut-
ZCUZCNH nach dem Martyrologi1um VON Nıkomede1l1a schon 1im

Jahrhundert als KATAÜEVTEC Artıoyeia galten. [ )ass auch
(Chrysostomos bere1its das Makkabäerfes Ure en (Migne

Sp 017—0628) verherrlichte, ann er MIC in Erstaunen
seizen uch eın durch hn angeblich mit 1er Predigten (Migne
A 1LVI 5Sp 563 — 582) ausgezeichnetes Jobfest könnte tüglıch
0Ca2 begrundet SeINn. ahe bel Antiochelila lag ja die Gegend,
in der die UVeberlieferung den Dulder ansıedelte Nun zeig sich,
wWwenn WIT den jJakobitischen Festkalende miı1t demjenigen der melcht-
ischen Lectionarien vergleichen, aSs el LIUT bezüglich einer be-
schränkten ahl alttestamentlicher Heiligenfeste übereinstimmen.
Wurden auch diese 1n Antiochelia schon VOT der rundung der
jakobitischen Kırche gefeler und wurden LIUT gerade diese eiwa
wıieder Aaus (jrunden Ocaler Legende TU egangen, während
die übrigen erst nach dem VI Jahrhunder eingeführt wurden?
Ich WAaLC weder mit einem entschiedenen Ja, noch mi1t einem eNT-
schiedenen Neıin antworien [DIie öglichkeı 1st immer ZUZU-

geben, Aass jer vielmehr orthodox-antiochenischer und jakobitischer
Brauch VON einander unabhängıg und gleichmässig VoN einer drıtten
eıte, etwa dem späteren kirchlichen estjahr Jerusalems, esuiuimm
S!nd CGleichwohl mögen die In rage kommenden Gedächtnistage
hier wenigstens aufgezählt werden:
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SCHtEMDET: Zacharılas, ater des Täutfers,
Februar: Zacharıas, der Prophet,
Maı erem14as, Job, Isalas,
Juni Elisaeus, 15 AÄAmos (SO YEWISS das Ursprüngliche

erhaltend cod Vat SVı 19, während 20:21 und jJakobitische
Quellen ein ‚„‚Jesaiae et DaAatris PIUS Amos‘‘ bieten),

Julı l1as,
August: Michaeas Samuel, die

saa und rzvater raham,

Ebenso zweıtelhaft WI1E hier ist CS, OD die Vebereinstimmung
der Jakobiten mıit dem späteren antiochenischen 1CUS e{waAas ur en
irüheren bewelst, Del Trel Herrenteste angelehnten (jedächtnis-
agen, die aut der (jrenze zwıischen dem alten und em nNEUECN

JT estament stehen Den Januar weıihen Melchiten und Jakobıten
gleichmässig dem [ äuter ohannes, den Februar dem ( jJreise
Simeon und der Prophetin Anna, den Maärz dem rzenge (jabriel
ürften WIT wirklıch diese Nachteijern schon tur die kE 52 S
annehmen, waren besonders die zweiıte und drıtte 1m OCNSTteN
Ta interessant, weıl ÜUrc S1e iur das Antiochela dieser Leit m1ıttel-
bar auch dıie testliche Feiler der ÜTNAINLAVTN Februar und des
EÜUAyYEAMOMOS 25 März gesichert wurde.

Der März ware zugleich als Engelfest interessant, och
N1IC unerhört. Denn WECNN auch Severus eın olches Nıe dus-

drücklich ewähnt, cheıint gleichwo eın Fest des Erzengels
icha@l IUr seINe /eıt gewährleisten. omıiılie ist g..
halten De] der deposttio der Relıquien zweler Martyrer, Prokop10s
und Phokas, ın einer Michaäöelskirche. [iese beging zweifellos Jähr-
lıch hre EYXKALIVILO h ein L est, das wesentlıch mit den aDend-

LDenn auchländischen Festtagen des Erzengels identisch vware
diese sSind urchweg LES ANNANLVeErSAarFiL dedicationts einer hm Cr
weıihten Kirche.‘! In welche Jahreszeıt TEe1111C z  jene EYXALVLC tnelen,
alur jeder nhaltspunkt.

Festeren en eireten WIT wieder, WITr der u1l-

sprünglıchsten Klasse kırchlicher Heiligentfeste übergehen, den UPNMUOL
der Martyrer. Schlec  ın gesichert SsInd diejenigen, Tur welche WIr

ı Vegl. Duchesne d, S| 20 F,
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Homilien des Severus besitzen. An der DI STEe das Fest des
hl RKOMaNuUSs, dem der Patrıarch nıcht wenıiger als 1er erhaltene
Keden I© dıe Numern XXV. LD nd XCIX, ın den
Jahren Z 515 515 und 516 1J)as Datum ıst 1mM Martyrolog1um
VOINI Niıkomede1la WY1Ee in en codd Vat. Syft. und SOWIE bel
den Jakobiten der 18 November, WarTr also auch Anfang des
VI. Jahrhunderts kein anderes. 7 wischen diese Feier und das el
nachtstest tel, W1Ee die Reihenfolge der Predigten darthut, die UVNYUN
der DrosIis, deren Fhre In den Jahren 516 nd D/ die
Homilıen und XIV gehalten wurden. In den gleichen /eit-
14UIN verlegt auch das Martyrolog1um HMıeronymianum den (jedächt-
nistag ‚,Drusi et SOCLOFUM PLIUS AUMEroO m1t ausdrücklichem Mın-
WEeIS auft Antiochela, nämlıch auf: den 15 Dezember. PS ist mındestens
wahrscheinlich, ass WIr diesen Nsa bereits IUr die Zeıt des Severus

unterstellen en 7Zwischen dem O. Januar und der UPNUN der
Muttergottes olgte das Fest des hl Babylas, dem 513 omıilıie
gehalten wurde. Der spätere antiıochenische alender verlegte
ach dem Zeugnis der Lectionarıen aul den September, a1sO in
eline Sallz andere Jahreszeıt. Dagegen bot das Martyrolog1um VOIN

Nıiıkomedelia den Januar, nach dem Hieronymianum mi1t der
Ortsangabe ‚„‚Antiochtae‘‘ während del syrische ext rights die
Feler als EV NıxoundEia begangen, bezeugt Babylas WaTlr Bischoft
ON Antiocheia. s WAar leicht DCNUL, AaSsSs 1166 eın Versehen
diese auch als der Schauplatz der UVNUN geftasst wurde. Dazu
kommt, Aass Was ich allerdings X 1 wenig bedachte

kaum denkbar Ist,  y dass die nıt em —est der Erscheinung des
Herrn zusammenhängende UVYUN selner utter VON diesem durch
mehr als Jage getrenn SECWESCH se1 SO wıird INan vielleicht
das IC  1ge  Zn treifen, INan annımmt, C555 se1 1Ur In Niıkomedela
das (jedächtnis der eiliıgen AIl Januar, dagegen In Antiocheia
ursprüunglıch und noch bIıs 5185 mehrere . Jage ruher gejelen
worden. In dıe vierzigtägige Fastenzeit Hel alsdann dıe UVYUN der
„Vierzig anıyser &, wenıgstens 514, iın welchem Te S1e Homıilıe
C Veranlassung gyab [)as |)atum kann er tügliıch schon ZUT

eit des Severus das VON den melchitischen | ectHOonarıen gebotene
YEWESCH seln, der März. UngewI1ss bleibt dagegen das Datum
der, 1Ur In den codd Vat Syr 200 und 21 IT Maı wiıeder-
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erwähnten, UPYUN des Thallelalos, deren Feiler sich der
DPatrıarch nach 1gal ega Ienn die ellung der 517 gehaltenen
Homilie CI ichert HUT,  Y dass S1Ee in diesem NE nach ()stern und
Aass S1e VOT den 18 November fiel Andere in diese zeitliche
(jrenzen allende Martyrertage lassen sich E{WAS gYyCNHaUECT {ixieren.
Zwischen das Himmelfahrtsfest und den Pfiingstielertag tel 515 die
UVYUN des Barlaa  J den damals Homilie RX XC teilerte, also jeden-

ein anderer Gedächtnistag als der OI Martyrolog1um VON

Nıkomedia Iur den August bezeugte desselben oder eines NOmO-
antıochenischen Blutzeugen und der VON den codd V.at. SVı

19 und 20 aul den Juli angegebene. /7wischen Piingsten und
dem August, dem este der „mMmakkabäischen“ Bruüuder Ssind 513 die
Homilıen DV aut den hl 1 heodoros und auft den H1 Leont10s,
514 die Homilıen aul den Leontios und auftf den L)omitios g-
halten [)ie späteren Lectionarıen geben tur LeontOs den Juni, ur
Domitios den Juli uch hiıer bestand also wenigsten teilweIise der
Brauch des und AIl Jahrhunderts ohl schon Anfang des V{
Das nämlıiche ist der Fall bezüglich der UVNUN des ull1anus, der
515 zwıischen Pfingsten und der allgemeınen T otenftfeier omıilıe EXXMV
gehalten wurde und die IHNan späater ach cod Vat SV Z
Juni beging, SOWIE bezüglich des Festes der H] Thekla, das später
aut den September und schon 516, WI1IEe die ellung VoNn Homilie

ehrt, jedenfalls zwıischen Pfingsten und den Romanustag Aa

18 November 1e] Dagegen kann dıe später (I)ktober De-
SaNgCNC UVNUN der artyrer Serg10s und Bakchos schon 1Im Anfang
des Jahrhunderts aul dieses atum 1UT ann gefallen se1ln, WweENnN
das Fest ohannes’ des Täufers, An em Severus zweimal predigte,
N1IC die melchiıtische AnnUNLLALLO Al September DEWESCH ist.
Denn VOT diesem und nach dem August Walr CS 514, als der
antıochenische Patrıarch AIn Jage jener Heiligen in (Wen-neshre
omilie LVII 1e IC kann auch über das [)atum des Festes
der kılıkıschen Blutzeugen JTarachos, Probus nd Andronıikos iıchts
(jenaueres gesagt werden, als, Was AUSs der Stellung der 515 ihrer
Fhre gehaltenen Homiuilie LAXXVYIII hervorgehrt, ASss VOT den
November el nd später als die allgemeıne Totenteier tallen konnte

Sowelt, W as Severus selbst über die antiochenischen artyrer-
luvfi‚uac seiıner Zeıt erkennen ass Miıt kaum geringerer Bestimmtheit
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ea WITr 1Un aber auch diejenigen Gedächtnistage VOoN Blutzeugen
Tur das antiıochenische Kirchenjahr des beginnenden VI Jahrhunderts
in AÄnspruch nehmen, die 1156 en des Joannes Chrysostomos
schon tur eine altere /Zeıt elegt SING: IDenn 1Sst schwer denkbar,
aSss Martyrertage, die bereı1ts zwıischen 3806 und 30’7 durch eine
gottesdienstliche Versammlung ausgezeichnet wurden, VOT 512 diese

Im (janzen SINdÄuszeichnung wıieder verloren haben sollen
allerdings NUr sechs hierher gehöriıge estiage, die Chrysostomos
UNSeTE aut Severus gegründete Kenntnis bereichert. ar einen der-
selben ı das atum HAn Worte des Redners selbst SCHICCE  ın
gesichert. [)as Ist die UPYUN des Luk1anos, die aut den /. Januar
gefallen se1in MUSsS, da die ihr gehaltene Homilie (Migne

515 — 520) aut die Rede ‚,de aptismo SEL als aul eine Tags
gesprochene ezug nımmt. Aut das atum des (jedächtn1s-

age der Blutzeugen Berenike und TOSCdOKe 1St ann wenıigstens De-
t41mmt schliessen. Von den beiden ihnen gew1ıdmeten IySO-
stomosreden ist ach dem Selbstzeugnis des Redners die eine (Migne

629 — 540) Tage nach dem Charfreitag, die andere (641
bıs 044) bald ach ()stern gehalten. 1Jas stimmt UL em
VO Martyrolog1um VON Nikomedela der antiochenischen UVNUN
VOoON „Prosdoke, Berenike und Domina“ zugewlesenen atum, dem
2() Aprıil Die jer übrigen UVNUAL sind dagegen NUur ungefähr oder
N1IC n1t voller Sicherheıit datieren. Diejenige der Juventinus
und AaX1ImMUS folgte ach der ihr gehaltenen omıilıe (Migne

571—578) bald aut die des Babylas, fiel also 1n den Januar
der den Anftang des Februar. Fbenso Tolgte der UVNUN der

Pelagıa (vgl 1gne As 579 — 584) nach kurzer Zeit diejenige
des lgnatios (vgl ebenda 587 — 5906). S Ist miıthın aller-

dings 1m höchsten na wahrscheinlich, Aass auch hiıer das artyro-
og1um VON Nikomedeıla dıie echten altantiochenischen aten DIELEN,

Delagıa auft en O [gynatios „den 1SCHhO VOIN Antiochela“
aut en (I)ctober nsetzt. an bleibt CS völlig ungeWISS, 018
die VONN Chrysostomos WE eıne Predigt (Migne A, 579 — 606)
ausgezeichnete UVYUN eines Fustath1os identisch ist mMT der 1mM

Martyrolog1ium ON Nikomedeı1a aut den 19 Junı gesetzten eines
Theodotos und FEustath10s

ES ISt, W1IEe Cn schon 4A [ andeutete, der Schritt
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ON einem ADSOILU testen aut einen ebenso schwankenden O  en
WAIT Zeugn1s des Chrysostomos ZUuMm alleinstehenden

Zeugn1s des Martyrologiums übergehen. Höchstenfalls annn uriten
WIT auft dieses hın mM1ıt einiger Wahrscheinlichkeit Martyrerfeste TUr
die Zeıt VON 512518 in Anspruch nehmen,. WETINN hier notierte
Marityrertage als wıirklıche Martyrerfeste wenigstens Mr spatere
Quellen bezeugt waren ine VO (jewissheit estande TeINC selbst
auch ann NIC Nun iındet aber eine solche spätere Bezeugung
auch ME Del eliner einzigen UVNUN STA S 1st diejenige des
romischen 1SCHOIS Mıppolytos, dıie VOIN Martyrolog1ium ON 1ko-
mede1la aut den Januar verlegt wırd und A nämliıchen JTage
In den codd Vat Syr 19 und MM) und 1mM Kırchenjahr der Jakobiten
WIE  rkehrt.!

Immerhin mögen der Vollständigkeit nalber alle ausdrücklich
als antıochenisch bezeichneten UVNUOAL des Wrightschen Syrers hier
eiIne Stelle iinden DG 1ste ist NIC allzulang und diese I hatsache
könnte aiur sprechen scheinen, Aass CS eine 1STe wirklicher
este ist.

Januar: 13 Zebinus, Glykerios.
Februar: Maxıiıminus.
MätrzZ: 4:1 gape
D Aax1Imus und TI1motheos
Maı Proter10s, Mesych10s.
Juni 1 Öctavıus und Z0s1mos, Sostratos, Mesper10s und

Gilykerios.
(J)ctober akka10os, Theoteknos, Silvanus und Marcianus.
November:‘: 15 Secundus und (I)ront0s.
|)azu kommen die Gedenktage zweler ausdrück]l1 als solcher

bezeichneter 1SCHOTEe ON Antiocheia, Del denen der Og der UVNUN
NIC angegeben 1St, sich aber VOIN selbst verstehen m f Maärz
1lıppos und Mal Heros.

AÄAuch innerlich ist 1ne alte Feler des Hıppolyios 1im (jebiete VON An
tiochela sehr wahrscheinlich. Seine Schriften standen hıer In em Ansehen, W1Ee
hre jedenfalls recht Irühe un In Umfange erfolgte UVebersetzung
Ins Syrische Dbewelst. Vgl “A-Dhdishö Katalog CD (Assemani Bibliotheca
orientalis {11 5 CGeschichte der altchristlichen I_ ıtteratur biLSs
Eusebios S5855

ROomische Quartalschrift 899
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ber nıcht alleın dıe (jestalten der alt- nd neutestamentlichen
(jeschichte und dıie Helden der Verfolgungszeit wurden am Anfang
des N Jahrhunderts ıIn Antiocheia durch kirchliche Gedächtnistieliern
geehrt. uch An „Bekenner“testen hat CS bere1ts nıcht völlig gefehlt,
wenngleich solche vorerst noch eine Ausnahme bilden mochten
Wır en schon wiederholt die UVNUN des Basileios und GCregor10s
erwähnt, der die Homuilien AX AAA F  Z LKK CI nd
XVI gehalten sınd, die em !;TCITII')C] des [gnatios“, WI1IE die
UVeberschriften der en lehren, hre eigene Stationskirche besass
und zwıischen den Gedächtnistag des bethlehemitischen Kindermordes
und das Fest der Erscheinung h ZUT Zeıt des Severus schon W1e
später aut en Januar el Ls folgte zwischen dem Erscheinungs-
test und em [)atum des Fastenantangs ÖN 516 das Fest des
Patriarchen des Mönchtums, des hl Anton10s, dem Homiuilie LAXEXVI
gewıdmet Ist, zwischen Charwoche und Pfingstireitag m selben
Jahre 516 die durch Homuilıe verherrlichte UVY)UN des Y1OSSCH
Alexandrıiners Athanasıos und schon m Aerbst, aber noch VOT em
Komanustage diejenige des ruüuhe m (Orient hochverehrten
Säulenheıiligen Simeon, em Severus 513 Homiıilie X widmete.
Durchweg scheint a1sSO auch hier wieder das VON en späteren
Lectionarıen gebotene I)atum mittelbar schon TUr en Anfang des
VI Jahrh.’s bezeugt werden, der Januar IUr Anton10s, der
Maı1ı TUr Athanasıos und der September tur Simeon tylıtes.

Schliesslich erübrigt noch kurz einer Gruppe kırch-
licher Fejiern gedenken, dıe TWAr keine Heiligenfeste sınd, aber
WwIe solche nıcht 1m Zusammenhang mM1 der 1m Proprium de tem-

DOTE ZU USAruC. kommenden jährlichen Nachbildung der 1NCU-

testamentlichen Heilsgeschichte stehen S sind 1e$s die EYXALVLC
und der ihnen nächst verwandte Jahrestag der Thronbesteigung des

regierenden Patriarchen. Was zunächst den letzteren anlangt, fiel
TUr SEVEHIS, Ww1e WIr WwIissen, m1t einem Heiligenfeste, demjenigen

des Komanus ZIIS AT eN Man wıird jedoch NIC. bezweifeln ürfen,
dass, etiwa eiIn olches 7usammentrefen N1IC STa atte, die
(jemeinde em Jahrestage des bischöflichen Amtsantrıttes eine selb-
ständige Feler weıihte ogar bel jenem 7Zusammentreffen WO2 J9,
Ww1e die 1er 1ın etrac kommenden en des Severus deutlich

zeigen, der Gedanke den Jahrestag der Bischoisweihe ber den
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edanken das einfallende Heiligenfest VOT. Betreiffend der EYXALVLA-
Felern ist sodann zuzugeben, Aass solche TIur Kırchen Antiocheias
WL Severus e unmıttelbar bezeugt werden. ber 1m re
513 wurde zugleic Erinnerung An die Gottesgelssel eines
Erdbebens Homuilie AX ] „ Al en EYXALWVILO des l Kreuzes“ QIE
halten LEın Fest dıieses. Namens kennen die späateren Lectionarien
ıIn Antiocheia 13 September. FS ist das alte Kirchweihfest des
Konstantinischen Baues ber Golgatha, Al das erst spätere Zeıt die
1M Abendland allein verbpreıtete Feiler des Septembers als eine
Art Nachteier angeschlossen hat.* \Die EYXALVLC der Mauptkirche
Jerusalems wurden bereits 513 auch ın Antiocheia gefeiert DIie
UVebertragung der Feler ist An und IUr sich nicht wunderbar Del
der innigen Verehrung, die ängst die Stätten des Leidens und
es des Heilandes SENOSSCH. Andererseits ist S1e aber och auch
Ür dann en  ar, CT der Begriff und (jebrauch einer Kiırchweihe-
teler en Antiochenern schon AaUuSs em eigenen Festjahr bekannt
WaTr Mindestens EYXALWVILO der eigenen Mauptkirche, die gleichfalls
ihren Ursprung auft den ersten christlichen Kailser zurückführte, MS
Antiocheia gehabt haben, als die EYXALVIC der Kreuzeskirche iın
Jerusalem übernahm. Bel anderen Kıirchen, WI1IEe denjenigen des hl
Ignatios, der Drosis, des H1 Thallelai10s In Aigal der des pnostels
Thomas in Seleukela, werden die EVYXALVLC dagegen miıt dem este
ihres eiligen zusammengefallen sSeIN. [DDaneben mag Treilich auch
wieder W1e WIr 6S bezüglich des Erzengels Michaäel wahrschein-
iıch ianden ein Heıligentest ursprünglich nıchts anderes SECWESCH
sein als der eihetag eliner Meiligenkirche.

Vgl Silvia bel Duchesne An 5092 O die allerdings das Datum
der Maupttfeier verschweigt. DIie Nachteier scheint schon ihrer eıt bestanden
ZU haben, da S1e VOTN „dLes Fncaentiarım“ 1n der Mehrzahl redet, talls dies nicht
mit Bezug auf die Octav geschieht. Immer hleibht zweılelhait, ob die Nach-
feier (0)8| jeher der exaltaltio CFUCLS unter alser Herakle1os galt


